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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf ein
System zum Einzug von Tickets aus zwei Ticketbehäl-
tern für eine Ticket-Codiereinrichtung gemäß dem Ober-
begriff des Patentanspruchs 1. Insbesondere bezieht
sich die Erfindung auf ein System zum Einzug von Tickets
aus mindestens zwei Behältern, welche in eine Parksäu-
le in Kombination mit einer Fahrzeugschranke oder in
einen Verkaufsautomaten für Tickets integriert ist.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist bekannt, Vor-
richtungen zum Einzug von Tickets in Parksäulen zu in-
tegrieren, wobei die Tickets anschließend einer Ticket-
Codiereinrichtung zugeführt werden, welche die Tickets
mit den erforderlichen Angaben, beispielsweise mit ei-
nem Barcode codiert bzw. bedruckt. Hierbei ist es wich-
tig, die Ticket-Kapazität der Parksäulen zu maximieren,
wodurch der operative Aufwand zum Nachfüllen der Ti-
cketbehälter sowie die Ausfallzeiten der Parksäule mög-
lichst gering gehalten werden.
Da jedoch der zur Verfügung stehende Raum für die Ti-
cketbehälter in einer Parksäule durch die Dimensionie-
rung der Parksäule begrenzt ist, entsteht die Notwendig-
keit, eine Maximierung der Ticketkapazität bei einer
gleichzeitigen Minimierung des benötigten Volumens zu
erzielen.
[0003] Aus dem Stand der Technik ist auch bekannt,
bei Parksäulen eine Vorrichtung zum Einzug von Tickets
aus zwei Ticketbehältern zu verwenden, welche eine Zu-
führungsschnecke für die Tickets aufweist, welche der
Überwindung des seitlichen Versatzes bei Einzug von
Tickets aus dem zweiten Ticketbehälter dient. Der erste
Ticketbehälter ist hierbei direkt unterhalb der Ticket-Co-
diereinrichtung angeordnet, so dass die Tickets aus die-
sem Behälter senkrecht von unten in die Ticket-Codier-
einrichtung eingezogen werden. Der zweite Behälter ist
in der Regel seitlich versetzt neben dem ersten Ticket-
behälter angeordnet, wobei die Zuführungsschnecke
über dem zweiten Ticketbehälter und hinter oder vor dem
Einzug des ersten Ticketbehälters angeordnet ist.
[0004] Durch diese Ausgestaltung können bei gleicher
Einbauhöhe in nachteiliger Weise niedrigere Ticketbe-
hälter verwendet werden.
[0005] Ferner kann die Verwendung einer Zuführungs-
schnecke in nachteiliger Weise zu einem Verkanten und
Einklemmen der Tickets bei der Zuführung führen. Nach
dem Stand der Technik werden die Tickets über einen
Spiralengang gewickelt, was bei der Erstzuführung (d.h.
beim Anstecken eines neuen Ticketbehälters) in einem
schlechten Bedienkomfort resultiert. Des Weiteren kön-
nen sich die auf diese Weise der Ticket-Codiereinrich-
tung zugeführten Tickets leicht verkanten und einge-
klemmt werden. Zudem kann es bei den aus dem Stand
der Technik bekannten Vorrichtungen zum Einzug von
Tickets bei hoher Luftfeuchtigkeit und bei einer hohen
Außentemperatur zu einem Verkleben der Thermo-
schichten der Tickets in den Ticketbehältern kommen,
was in Verbindung mit der Verwendung einer Zuführ-

schnecke zu einem Ticketstau führen kann, da die ver-
klebten Tickets nicht korrekt vereinzelt und zugeführt
werden können.
[0006] Aus der US 2012/043375 A1 ist eine Vorrich-
tung zur Erzeugung von Etiketten bekannt, welche an-
hand einer einem Objekt zugeordneten Information, die-
se Information auf ein diesem Objekt zugeordnetes Eti-
kett druckt. Ferner geht aus der US 2010/044425 A1 ein
Verfahren zum Drucken von Tickets bekannt, im Rahmen
dessen bei aufeinander folgenden Transaktionen, die Ti-
ckets zur selben Zeit gedruckt werden, wodurch die Be-
arbeitungszeit verkürzt wird.
[0007] Weitere Vorrichtungen zum Drucken von Ti-
ckets gehen aus der US 2004/043813 A1 und der US
2006/293783 A1 hervor.
[0008] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein System zum Einzug von Tickets aus zwei
Ticketbehältern für eine Ticket-Codiereinrichtung anzu-
geben, durch das die erwähnten Nachteile der aus dem
Stand der Technik bekannten Vorrichtungen und Syste-
me vermieden werden. Durch das erfindungsgemäße
System soll die Ticketkapazität bei Minimierung des be-
nötigten Volumens erhöht werden. Insbesondere soll das
erfindungsgemäße System in eine Parksäule integriert
werden, ohne die Dimensionierung der Parksäule ver-
ändern zu müssen. Des Weiteren soll die Zuführungszu-
verlässigkeit erhöht werden und zugleich der Wartungs-
aufwand minimiert werden.
[0009] Diese Aufgabe wird durch die Merkmale des
Patentanspruchs 1 gelöst. Weitere Ausgestaltungen und
Vorteile gehen aus den Unteransprüchen hervor.
[0010] Demnach wird ein System zum Einzug von Ti-
ckets aus zwei Ticketbehältern für eine Ticket-Codier-
einrichtung, insbesondere für eine Ticket- Codiereinrich-
tung einer Parksäule in Kombination mit einer Fahrzeug-
schranke vorgeschlagen, umfassend eine Aufnahme für
zwei Ticketbehälter, welche aneinander anliegend ange-
ordnet sind, wobei den Ticketbehältern jeweils ein Bauteil
zugeordnet ist, welches in Richtung der Längsachsen
der Ticketbehälter betrachtet an einem Ende der Ticket-
behälter angeordnet ist und einen mit Rollen, Leitblechen
oder Bürsten versehenen Schlitz aufweist, durch den die
Tickets geführt sind.
[0011] Gemäß der Erfindung ist eine Halteplatte für ei-
ne über den Ticketbehältern angeordnete Ticket-Codier-
einrichtung vorgesehen, die zwei parallel zueinander an-
geordnete
[0012] Einzugsschlitze für die Tickets aufweist, welche
jeweils einem Ticketbehälter zugeordnet sind. Hierbei
sind die Ticketbehälter derart angeordnet, dass sie in
Bezug auf deren Längsachsen achsparallel zueinander
und entlang der Längsachsen betrachtet zueinander ver-
setzt angeordnet sind, wobei die mit Rollen, Leitblechen
oder Bürsten versehenen Schlitze der Bauteile in Rich-
tung der Längsachsen der Ticketbehälter betrachtet an
jeweils einem entgegengesetzten Ende angeordnet sind,
wobei die Längsachsen der Ticketbehälter in Bezug zur
Querachse der Einzugsschlitze um einen vorgegebenen
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Winkel α gedreht sind.
[0013] Ferner sind die mit Rollen, Leitblechen oder
Bürsten versehenen Schlitze aufweisenden Bauteile der-
art angeordnet, dass die Schlitze der Bauteile parallel zu
der durch die Halteplatte definierten Ebene ausgerichtet,
lateral betrachtet in etwa mittig auf den Schnittpunkten
der Längsachsen und der Querachse der Einzugsschlit-
ze zu liegen kommen und vertikal betrachtet etwa mittig
zwischen dem oberen Ende der Ticketbehälter und der
Halteplatte positioniert sind, wobei die Längsachsen der
Schlitze der Bauteile, welche die mit Rollen, Leitblechen
oder Bürsten versehenen Schlitze aufweisen, um einen
vorgegebenen Winkel von etwa α/2 zu den Längsachsen
der Einzugsschlitze gedreht sind, derart, dass die Pro-
jektion der Flächennormalen der Ticketstreifen auf die
Ebene der Halteplatte beim Weg der Tickets von der Ti-
cketbehälteroberkante zur Halteplatte aus der Richtung
der Längsachse der Ticketbehälter kontinuierlich nur um
den Winkel α in die Richtung der Querachse der Ein-
zugsschlitze rotiert.
[0014] Der Winkel α liegt in einem Intervall zwischen
10° und 30 ° und beträgt vorzugsweise 15°. Ferner sind
gemäß einer bevorzugten Ausführungsform der Erfin-
dung die Ticketbehälter derart angeordnet, dass sie ent-
lang der Längsachsen betrachtet um die Hälfte ihrer Län-
ge zueinander versetzt angeordnet sind.
[0015] Durch die erfindungsgemäße Schrägstellung
der Ticketbehälter wird die Umlenkung der Tickets durch-
geführt, wodurch die Notwendigkeit des Vorsehens einer
Zuführungsschnecke entfällt.
[0016] Dies wiederum ermöglicht eine bessere Nut-
zung des zur Verfügung stehenden Bauraumes, da der
für die Zuführungsschnecke erforderliche Bauraum zum
Einbau von größeren
[0017] Ticketbehältern genutzt werden kann. Bislang
war es nur möglich, 2x 55 cm Ticketbehälter zu verwen-
den, wohingegen das erfindungsgemäße System die
Verwendung von 2x 70 cm Ticketbehältern ermöglicht.
[0018] Ferner wird durch die erfindungsgemäße Kon-
zeption das aufgrund der Verwendung einer Zuführungs-
schnecke entstehende Problem des Verkantens und Ein-
klemmens der Tickets bei der Zuführung vermieden.
[0019] Durch die den Ticketbehältern zugeordnete
Bauteile, die einen mit Rollen, Leitblechen oder Bürsten
versehenen Schlitz aufweisen, durch den die Tickets ge-
führt sind, wird das oberste Ticket leicht vorgespannt,
wobei der restliche Ticketblock mit evtl. verklebten Ti-
ckets über die Ticketkartonabdeckung zurückgehalten
wird.
[0020] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beigefügten Figuren beispielhaft näher erläutert. Es zei-
gen:

Figur 1: eine schematische Draufsicht eines erfin-
dungsgemäßen Systems zum Einzug von Ti-
ckets aus mindestens zwei Behältern für eine
Ticket-Codiereinrichtung;

Figur 2: eine erste schematische Seitenansicht eines
erfindungsgemäßen Systems zum Einzug
von Tickets aus mindestens zwei Behältern
für eine Ticket-Codiereinrichtung;

Figur 3: eine zweite schematische Seitenansicht ei-
nes erfindungsgemäßen Systems zum Ein-
zug von Tickets aus mindestens zwei Behäl-
tern für eine Ticket-Codiereinrichtung; und

Figur 4: eine schematische perspektivische Ansicht
eines erfindungsgemäßen Systems zum Ein-
zug von Tickets aus mindestens zwei Behäl-
tern für eine Ticket-Codiereinrichtung.

[0021] Gemäß der Erfindung und bezugnehmend auf
Figuren 1, 2, 3 und 4 umfasst das erfindungsgemäße
System zum Einzug von Tickets 6 aus zwei Ticketbehäl-
tern 1, 2 für eine Ticket-Codiereinrichtung, insbesondere
für eine Ticket- Codiereinrichtung einer Parksäule 13 in
Kombination mit einer Fahrzeugschranke eine Aufnah-
me 3 für zwei Ticketbehälter 1, 2, wobei die Ticketbehäl-
ter 1, 2 aneinander anliegend angeordnet sind.
[0022] Wie aus Figur 1 ersichtlich, ist den Ticketbehäl-
tern 1, 2 jeweils ein Bauteil 4, 4’ zugeordnet, welches in
Richtung der Längsachsen 14,15 der Ticketbehälter 1,
2 betrachtet an einem Ende der Ticketbehälter 1, 2 an-
geordnet ist und einen mit Rollen, Leitblechen oder Bürs-
ten versehenen Schlitz 5 aufweist, durch den die Tickets
6 geführt sind. Die Bauteile 4, 4’ sind ortsfest angeordnet;
beispielsweise sind die Bauteile 4, 4’ mit dem Gehäuse
der Parksäule 13 verbunden.
[0023] Bezugnehmend auf die beigefügten Figuren
umfasst das System eine in Figur 1 transparent darge-
stellte Halteplatte 7 für eine über den Ticketbehältern 1,
2 angeordnete Ticket-Codiereinrichtung, die zwei paral-
lel zueinander angeordnete Einzugsschlitze 8, 9 für die
Tickets 6 aufweist, wobei die Einzugsschlitze 8, 9 jeweils
einem Ticketbehälter 1, 2 zugeordnet sind.
[0024] Die Ticketbehälter 1, 2 sind derart angeordnet,
dass sie in Bezug auf deren Längsachsen 14, 15 achspa-
rallel zueinander und entlang der Längsachsen 14, 15
betrachtet zueinander versetzt angeordnet sind, wobei
die mit Rollen, Leitblechen oder Bürsten versehenen
Schlitze 5 der Bauteile 4, 4’ in Richtung der Längsachsen
14, 15 der Ticketbehälter 1, 2 betrachtet an jeweils einem
entgegengesetzten Ende angeordnet sind.
[0025] Ferner sind die Längsachsen 14, 15 der Ticket-
behälter 1, 2 in Bezug zur Querachse 11 der Einzugs-
schlitze 8, 9 der Halteplatte 7 um einen vorgegebenen
Winkel α gedreht, wobei die Bauteile 4, 4’ derart ange-
ordnet sind, dass die mit Rollen, Leitblechen oder Bürs-
ten versehenen Schlitze 5 der Bauteile 4, 4’ parallel zu
der durch die Halteplatte 7 definierten Ebene ausgerich-
tet, lateral betrachtet in etwa mittig auf den Schnittpunk-
ten der Längsachsen 14,15 der Ticketbehälter 1, 2 und
der Querachse 11 der Einzugsschlitze 8, 9 zu liegen kom-
men und wie Figuren 2, 3 und 4 zu entnehmen, vertikal
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betrachtet im Wesentlichen mittig zwischen dem oberen
Ende der Ticketbehälter 1, 2 und der Halteplatte 7 posi-
tioniert sind.
[0026] Bezugnehmend auf Figur 1 sind die Längsach-
sen der mit Rollen, Leitblechen oder Bürsten versehenen
Schlitze 5 der Bauteile 4, 4’ um einen vorgegebenen Win-
kel von etwa α/2 zu den Längsachsen 12 der Einzugs-
schlitze 8, 9 der Halteplatte 7 gedreht, derart, dass die
Projektion der Flächennormalen der Ticketstreifen auf
die Ebene der Halteplatte 7 beim Weg der Tickets 6 von
der Ticketbehälteroberkante zur Halteplatte 7 aus der
Richtung der Längsachse 14, 15 der Ticketbehälter 1, 2
kontinuierlich nur um den Winkel α in die Richtung der
Querachse 11 der Einzugsschlitze 8, 9 der Halteplatte 7
rotiert.
[0027] Bei dem in den beigefügten Figuren gezeigten
Beispiel sind die Ticketbehälter 1, 2 entlang deren Längs-
achsen 14, 15 betrachtet um die halbe Länge eines Ti-
cketbehälters 1, 2 zueinander versetzt angeordnet.

Patentansprüche

1. System zum Einzug von Tickets (6) aus zwei Ticket-
behältern (1, 2) für eine Ticket-Codiereinrichtung,
insbesondere für eine Ticket- Codiereinrichtung ei-
ner Parksäule (13) in Kombination mit einer Fahr-
zeugschranke, umfassend eine Aufnahme (3) für
zwei Ticketbehälter (1, 2), welche aneinander anlie-
gend angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass den Ticketbehältern (1, 2) jeweils ein Bauteil
(4, 4’) zugeordnet ist, welches in Richtung der Längs-
achsen (14, 15) der Ticketbehälter (1, 2) betrachtet
an einem Ende der Ticketbehälter (1, 2) angeordnet
ist und einen mit Rollen, Leitblechen oder Bürsten
versehenen Schlitz (5) aufweist, durch den die Ti-
ckets (6) geführt sind, dass eine Halteplatte (7) für
eine über den Ticketbehältern (1, 2) angeordnete
Ticket-Codiereinrichtung vorgesehen ist, welche
zwei parallel zueinander angeordnete Einzugsschlit-
ze (8, 9) für die Tickets (6) aufweist, die jeweils einem
Ticketbehälter (1, 2) zugeordnet sind und dass die
Ticketbehälter (1, 2) derart angeordnet sind, dass
sie in Bezug auf deren Längsachsen (14, 15)
achsparallel zueinander und entlang der Längsach-
sen (14, 15) betrachtet zueinander versetzt ange-
ordnet sind, wobei die mit Rollen, Leitblechen oder
Bürsten versehenen Schlitze (5) der Bauteile (4, 4’)
in Richtung der Längsachsen (14, 15) der Ticketbe-
hälter (1, 2) betrachtet an jeweils einem entgegen-
gesetzten Ende angeordnet sind, wobei die Längs-
achsen (14, 15) der Ticketbehälter (1, 2) in Bezug
zu einer Querachse (11) der Einzugsschlitze (8, 9)
um einen vorgegebenen Winkel (α) gedreht sind,
und die Bauteile (4, 4’) derart angeordnet sind, dass
die Schlitze (5) der Bauteile (4, 4’) parallel zu einer
durch die Halteplatte (7) definierten Ebene ausge-
richtet, lateral betrachtet in etwa mittig auf Schnitt-

punkte der Längsachsen (14, 15) und der Querachse
(11) der Einzugsschlitze (8, 9) zu liegen kommen
und vertikal betrachtet etwa mittig zwischen dem
oberen Ende der Ticketbehälter (1, 2) und der Hal-
teplatte (7) positioniert sind, wobei die Längsachsen
der Schlitze (5) der Bauteile (4, 4’) um einen vorge-
gebenen Winkel von etwa (α)/2 zu den Längsachsen
(12) der Einzugsschlitze (8, 9) gedreht sind, derart,
dass eine Projektion einer Flächennormalen der Ti-
cketstreifen auf die Ebene der Halteplatte (7) beim
Weg der Tickets (6) von der Ticketbehälteroberkante
zur Halteplatte (7) aus der Richtung der Längsachse
(14, 15) der Ticketbehälter (1, 2) kontinuierlich nur
um den Winkel (α) in die Richtung der Querachse
(11) der Einzugsschlitze (8, 9) rotiert.

2. System zum Einzug von Tickets (6) aus zwei Ticket-
behältern (1, 2) für eine Ticket-Codiereinrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
die Ticketbehälter (1, 2) entlang deren Längsachsen
(14, 15) betrachtet um die halbe Länge eines Ticket-
behälters (1, 2) zueinander versetzt angeordnet
sind.

3. System zum Einzug von Tickets (6) aus zwei Ticket-
behältern (1, 2) für eine Ticket-Codiereinrichtung
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
der Winkel (α) in einem Intervall zwischen 10° und
30 ° liegt.

4. System zum Einzug von Tickets (6) aus zwei Ticket-
behältern (1, 2) für eine Ticket-Codiereinrichtung
nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet, dass
der Winkel (α) 15° beträgt.

Claims

1. A system for the collection of tickets (6) from two
ticket containers (1, 2) for a ticket coding device, in
particular for a ticket coding device of a parking col-
umn (13) in combination with a vehicle barrier, com-
prising a receptacle (3) for two ticket containers (1,
2) which are arranged adjacently and in contact with
each other, characterised in that each of the ticket
containers (1, 2) has a component (4, 4’) associated
with it, which when viewed in direction of the longi-
tudinal axes (14, 15) of the ticket containers (1, 2) is
arranged at one end of the ticket containers (1, 2)
and which comprises a slot (5) provided with rollers,
guide plates or brushes, through which the tickets
(6) are guided, in that a holding plate (7) is provided
for a ticket coding device arranged above the ticket
containers (1, 2), which comprises two feed slots (8,
9) arranged in parallel to each other for the tickets
(6), which are each associated with a ticket container
(1, 2), and in that the ticket containers (1, 2) are
arranged such that with regard to their longitudinal
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axes (14, 15) they extend axis-parallel to each other,
and viewed along the longitudinal axes (14, 15) are
disposed offset to one another, wherein the slots (5)
of the components (4, 4’) provided with rollers, guid-
ing plates or brushes, when viewed in direction of
the longitudinal axes (14, 15) of the ticket containers
(1, 2), are respectively arranged at an opposite end,
wherein the longitudinal axes (14, 15) of the ticket
containers (1, 2), in relation to a transverse axis (11)
of the feed slots (8, 9), are rotated by a predefined
angle (α), and the components (4, 4’) are arranged
such that the slots (5) of the components (4, 4’),
aligned in parallel to a plane defined by the holding
plate (7), come to lie, when viewed laterally, approx.
centrally on intersections of the longitudinal axes (14,
15) and on the transverse axis (11) of the feed slots
(8, 9), and when viewed vertically, are positioned
approx. centrally between the upper end of the ticket
containers (1, 2) and the holding plate (7), wherein
the longitudinal axes of the slots (5) of the compo-
nents (4, 4’) are rotated by a predefined angle of
approx. (α)/2 to the longitudinal axes (12) of the feed
slots (8, 9), such that a projection of a surface normal
of the ticket strips onto the plane of the holding plate
(7) on the way of the tickets (6) from the ticket con-
tainer upper edge to the holding plate (7) from the
direction of the longitudinal axis (14, 15) of the ticket
containers (1, 2) rotates continuously only by the an-
gle (α) in the direction of the transverse axis (11) of
the feed slots (8, 9).

2. The system for the collection of tickets (6) from two
ticket containers (1, 2) for a ticket coding device ac-
cording to claim 1, characterised in that the ticket
containers (1, 2), when viewed along their longitudi-
nal axis (14, 15), are arranged offset to one another
by half the length of a ticket container (1, 2).

3. The system for the collection of tickets (6) from two
ticket containers (1, 2) for a ticket coding device ac-
cording to claim 1, characterised in that the angle
(α) lies in an interval between 10° and 30°.

4. The system for the collection of tickets (6) from two
ticket containers (1, 2) for a ticket coding device ac-
cording to claim 3, characterised in that the angle
(α) is 15°.

Revendications

1. Système pour l’insertion de tickets (6) à partir de
deux conteneurs de tickets (1, 2) pour un dispositif
de codage de tickets, en particulier un dispositif de
codage de tickets d’une borne de stationnement (13)
en combinaison avec une barrière pour véhicules,
comprenant un moyen de réception (3) pour deux
conteneurs de tickets (1, 2), lesquels sont disposés

de manière adjacente l’un à l’autre,
caractérisé en ce que l’on associe aux conteneurs
de tickets (1, 2) respectivement un élément (4, 4’),
lequel est disposé à une extrémité des conteneurs
de tickets (1, 2) lorsque vu en direction des axes
longitudinaux (14, 15) des conteneurs de tickets (1,
2) et lequel présente une fente (5) munie de rou-
leaux, de tôles de guidage ou de brosses, à travers
laquelle les tickets (6) sont guidés, en ce que l’on
prévoit une plaque de maintien (7) pour un dispositif
de codage de tickets disposé au-dessus des conte-
neurs de tickets (1, 2), laquelle présente deux fentes
d’insertion (8, 9) pour les tickets (6) disposées pa-
rallèlement l’une par rapport à l’autre, lesquelles sont
respectivement associées à un conteneur de tickets
(1, 2) et en ce que les conteneurs de tickets (1, 2)
sont disposés de manière à ce qu’ils soient disposés
avec leurs axes parallèlement entre eux compte tenu
de leurs axes longitudinaux (14, 15) et de manière
décalée entre eux lorsque vus le long des axes lon-
gitudinaux (14, 15), dans lequel les fentes (5) munies
de rouleaux, de tôles de guidage ou de brosses des
éléments (4, 4’), lorsque vues en direction des axes
longitudinaux (14, 15) des conteneurs de tickets (1,
2), sont disposées respectivement à une extrémité
opposée, dans lequel les axes longitudinaux (14, 15)
des conteneurs de tickets (1, 2) sont tournés de l’or-
dre d’un angle (α) prescrit compte tenu d’un axe
transversal (11) des fentes d’insertion (8, 9), et les
éléments (4, 4’) étant disposés de manière à ce que
les fentes (5) des éléments (4, 4’) arrivent à reposer
de manière orientée parallèlement à un plan défini
par la plaque de maintien (7), sensiblement de ma-
nière centrale sur des points d’intersection des axes
longitudinaux (14, 15) et de l’axe transversal (11)
des fentes d’insertion (8, 9) lorsque vues latérale-
ment, et sont positionnées sensiblement de manière
centrale entre l’extrémité supérieure des conteneurs
de tickets (1, 2) et la plaque de maintien (7) lorsque
vues verticalement, dans lequel les axes longitudi-
naux des fentes (5) des éléments (4, 4’) sont tournés
de l’ordre d’un angle prescrit de près de (α)/2 par
rapport aux axes longitudinaux (12) des fentes d’in-
sertion (8, 9) de manière à ce qu’une projection d’une
normale à la surface des bandes de tickets sur le
plan de la plaque de maintien (7) lors du trajet des
tickets (6) de l’arête supérieure du conteneur de tic-
kets jusqu’à la plaque de maintien (7) tourne à partir
de la direction de l’axe longitudinal (14, 15) des con-
teneurs de tickets (1, 2), de manière continue, seu-
lement de l’ordre de l’angle (α) en direction de l’axe
transversal (11) des fentes d’insertion (8, 9).

2. Système pour l’insertion de tickets (6) à partir de
deux conteneurs de tickets (1, 2) pour un dispositif
de codage de tickets selon la revendication 1, ca-
ractérisé en ce que les conteneurs de tickets (1, 2),
lorsque vus le long de leurs axes longitudinaux (14,

7 8 



EP 2 763 104 B1

6

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

15), sont disposés de manière décalée l’un par rap-
port à l’autre de l’ordre de la moitié de la longueur
d’un conteneur de tickets (1, 2).

3. Système pour l’insertion de tickets (6) à partir d’un
conteneur de tickets (1, 2) pour un dispositif de co-
dage de tickets selon la revendication 1, caractérisé
en ce que l’angle (α) se situe dans un intervalle com-
pris entre 10° et 30°.

4. Système pour l’insertion de tickets (6) à partir de
deux conteneurs de tickets (1, 2) pour un dispositif
de codage de tickets selon la revendication 3, ca-
ractérisé en ce que l’angle (α) est de 15°.
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